
Zum vorliegenden eft
Das Doppelheft 19/20 bringt einen drucktechnischen Fortschritt
Unitas Fratrum erscheint von MNUunNn in einem gefälligeren
Satzspiegel in Blocksatz mıiıt Randausgleich).
Der Hauptbeitrag stammt aus der er des amerikanischen

Herausgebers, Prof Dr Winifred Kohls, der Moravian
College und der Lehigh University in Bethlehem/Pa. CUu
padische und russische Geschichte lehrt Hr behandelt miıt gLO-
Ber historischer Sorgfalt die Gründungsgeschichte areptas und
führt dabei über die bisherigen Forschungsergebnisse deutlich
hinaus. Die beigegebenen und ausführlich kommentierten Texte
geben dem Beitrag einen grundlegenden Charakter. ıne CNS-
lische Fassung ist in den TITransactions of the Moravlian Histor-
1cal 5Society erschienen eın Ausdruck der guten Kooperation
zwischen den beiden Organen der brüdergeschichtlichen FOor-
schung.
Der Aufsatz des tschechischen Historikers Dr Jaroslav

Panek, Mitarbeiter der tschechoslowakischen Akademie der
Wissenschaiten in Prag, über die Emigration böhmischer Prote-
tanten nach Berlin-Rixdorf gibt einen autfschlußreichen Fin-
blick in die Arbeiten der tschechoslowakischen Historiographie.
Hr stellt zugleich einen Deitrag Von Unitas Fratrum ZUu Jubi-
Iäum Rixdorifs dar

In die Gegenwart führt die Darstellung Eberhard Bernhards,
der sich mıt der Entstehung des Liturgikums beschäftigt
und damit eine wichtige Dokumentation ZUC NCUCICN iturgle-
geschichte der Brüdergemeine iefert.

Im Frühjahr dieses Jahres fand in Herrnhut eın Ladakh-Kon-
greß Dr habil Manfred Taube, Dozent der Universi-
tät Leipzig, stellte dafür in mühevoller Arbeit die tibetische
und die tibetische Sprache betreffende Literatur des Herrnhuter
Archivs HICHs: Diese Bibliographie wird für die künftige
Forschung auf diesem Gebiet eın unentbehrliches Hilfsmittel
se1in.

Das niächste Heit VOl! Unitas Fratrum, das im Spätsommer
erscheinen soll, wird ganz dem Thema "Indianermission" gewid-
met se1in. Es soll die eiträge enthalten, die auf einem Sym-
DOosion diesem Thema, das 1im Herbst 1986 in Bethlehem/Pa.
stattfand, vo  n wurden.


